
 

17. Wahlperiode 25.02.2014 Drucksache 17/836 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Florian Herrmann, Norbert Dünkel, 
Alexander Flierl, Max Gibis, Manfred Ländner, Otto Lederer, Lud-
wig Freiherr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, Dr. Hans Reich-
hart, Peter Tomaschko CSU 

Drs. 17/411, 17/664 

Unterstützung der Kommunen beim Erwerb von Konversionslie-
genschaften 

Die von der Bundeswehrstrukturreform und der Umstrukturierung der 
US-Streitkräfte in Europa betroffenen Kommunen in Bayern stehen 
vor großen Herausforderungen, wobei der Entwicklung der frei wer-
denden Liegenschaften eine Schlüsselrolle zukommt. Den Bund trifft 
insofern die Hauptverantwortung. Die erfolgreichen Anstrengungen 
der Staatsregierung auf Bundesebene zur Unterstützung der Kommu-
nen sollen deshalb fortgesetzt werden. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich gegenüber dem Bund 
weiterhin dafür einzusetzen, dass 

─ für am Gemeinwohl orientierte Vorhaben der Kommunen, wie der 
Schaffung bezahlbaren Wohnraums und einer lebendigen Stadt, 
eine verbilligte Abgabe von Konversionsgrundstücken realisiert 
wird, und hierfür die rechtlichen Voraussetzungen, z.B. in Form 
von Haushaltsvermerken, zu schaffen sind, 

─ die Kommunen das Recht erhalten, Konversionsgrundstücke auch 
unabhängig vom Verwendungszweck zu vergünstigten Konditio-
nen von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) zu er-
werben, verknüpft mit Nachbesserungsklauseln bzw. Besserungs-
scheinen für den Fall einer Weiterveräußerung, 

─ bei der Verwaltung und Verwertung von Konversionsliegenschaf-
ten die strukturpolitischen Ziele der Länder und der Kommunen im 
Sinn einer nachhaltigen Regionalentwicklung angemessen be-
rücksichtigt werden. 
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